
am 10.12.2021 von 14:00 – 16:00 Uhr 

Klausurtagung  
 

zum Schulversuch  
„hybrides lernen“ 
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„hybrides Lernen“ 



Wo stehen wir aktuell? 
 
• Die Fachbereichsleitungen haben sich als 

Entwicklungsschwerpunkt Handlungskompetenzen 
(kritisches Denken, Kommunikation, Kreativität und 
Kollaboration) ausgewählt. 

• Lehrkräfte erproben Unterrichtsvorhaben, die 
außerschulische Lernorte einbeziehen und/ oder 
fächerverbindend angelegt sind unter Hinzuziehung 
digitaler Medien. 
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Ziel der Tagung: 
• Transparenz 
• Partizipation 
• Konsent herstellen zu 

allen 6 Punkten aus der 
Gruppenarbeit 

Die Gruppen sind mit S, L, E besetzt. 
Die Ergebnisse aus der Tagung tragen 
• S in die GSV 
• E in die GEV 
• L in die GK 
und bringen Rückmeldungen aus ihren 
Gremien in die nächste Klausurtagung am 
22. März 2022 mit. 
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 • Konsent 

Unsere Vereinbarung gilt als 
getroffen, wenn keiner, der am 
Entscheidungsprozess 
Beteiligten einen Einwand 
formuliert. 

Der/die Einwänder/in ist in der 
Verantwortung eine Alternative 
zu entwickeln. 
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• Die konkreten Arbeitsaufträge der 6 Gruppen: 
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G1 
AA: Wir machen Schule für die zukünftige Generation Alpha und Beta. 
Bitte überlegen Sie gemeinsam! 
Für welche Werte können diese Generationen stehen und wie können sie diese leben? 
Was treibt sie an und wie können wir das in der Schule fördern? 



• Die konkreten Arbeitsaufträge der 6 Gruppen: 
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G2 
AA: Was verstehen Sie unter den 4 Ks?  
  
Bitte überlegen Sie gemeinsam, 
Finden Sie für jede der vier Kompetenzen je vier Beispiele, die in der Schule von 
zentraler Bedeutung sind! 
Inwiefern ist der Begriff Kollaboration kritisch bzw. unkritisch zu sehen und zu 
verwenden? 
Am Beispiel der Kreativität sind „Ich kann …“ Formulierungen erstellt worden. Finden 
Sie für die übrigen Kompetenzen ebenfalls „Ich kann…“ – Formulierungen! 



• Die konkreten Arbeitsaufträge der 6 Gruppen: 
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G3 
AA: Welche Standards für Rückmeldungen während des hybriden Lernens können Eltern 

von der Schule erwarten?  
 Bitte überlegen Sie gemeinsam, 
• Welche Form der Rückmeldung ist angebracht? 
• Welche Form der Rückmeldungen wünschen sich Schüler*innen? 
• Welche Formen und Umfang an Rückmeldungen sind leistbar? 
Welche Rückmeldungen gab es?/ Finden Sie Formen von Rückmeldungen: 

• Zusammentragen der Ergebnisse im nächsten Unterricht 
• Videosprechstunde für Fragen 
• . 
• . 

Einigen Sie sich auf den Minimalstandard an Rückmeldungen, den Eltern und Schüler in 
Abhängigkeit von Alter und Reife erwarten können, 
• bei  hybriden Lernen an einem Block, 
• bei hybridem Lernen über mehrere Blöcke (3-5), 
• bei hybridem Lernen innerhalb eines langfristig angelegten Projekts? 



• Die konkreten Arbeitsaufträge der 6 Gruppen: 
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G4 
AA: Feedback und Beratungskultur im Unterricht während des Lernprozesses  
  
Bitte überlegen Sie gemeinsam: 
Das neue Thema ist eingeführt und die Schüler*innen befinden sich im Lernprozess. 
Schüler*innen brauchen Feedback! 
Wann brauchen Schüler Feedback, wann Beratung? (Zeitpunkt) 
Wie oft ist Feedback oder Beratung notwendig? (Häufigkeit) 
Wer kann Feedback geben oder beraten? (Personen) 
  
Welche Form des Feedbacks und der Beratung wünschen sich Schüler*innen? 
Welche Formen sind in welchem Umfang leistbar? 
  
Wie kann sich eine Feedback- und Beratungskultur an der Schule entwickeln und 
etablieren? 
  



• Die konkreten Arbeitsaufträge der 6 Gruppen: 
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G5 
AA: Ich übernehme Verantwortung für mein Lernen und Handeln – selbstständiges Lernen 

im Schulalltag! 
 Bitte überlegen Sie gemeinsam: 
 Was brauche ich als Schüler*in   
 1. im Laufe eines Schuljahres, 
 2. im Laufe meiner Schulzeit,   um selbstständig lernen zu können? 
Nennen Sie Orte, Zeiten, Material/ Medien, (Lern-)Instrumente! 
  
Welche Form des Feedbacks benötige ich in welchem Umfang, um Rückmeldung zu 
meinem Lernen zu erhalten? 

• Beratungsgespräche mit meinem Klassenlehrer 
• Ziel- und Bilanzgespräche 
• . 
• .   

Wie kann sich eine verantwortungsvolle Lernkultur an der Schule entwickeln und 
etablieren? 



• Die konkreten Arbeitsaufträge der 6 Gruppen: 
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G6 
AA: Dokumentation des Lernfortschritts 
  
Bitte überlegen Sie gemeinsam: 
Wie lässt sich der Lernfortschritt am besten für Lehrer, Schüler und Eltern transparent 
dokumentieren? 
Nennen Sie mögliche Dokumentationsinstrumente und diskutieren Sie den Vor- und 
Nachteil! 
Wie kann eine hohe Achtsamkeit und die Wertschätzung von Lernprodukten erreicht 
werden? 
  
  
Wie kann eine transparente Dokumentation dazu beitragen, dass Schüler*innen die 
Verantwortung für ihr Lernen und Handeln übernehmen? 



• Präsentation der Ergebnisse: 
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Diese Gruppe geht davon aus, dass es 
keines Mindeststandards bedarf, wenn 
jede/r Kolleg*in Schüler*innen gegenüber 
die Punkte 1-3b  verinnerlicht. 
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• Zu all diesen Punkten 
haben die Teilnehmer 
der Klausurtagung 
einen Konsent 
hergestellt. 
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• Danke, dass ihr euch/Sie sich beteiligt/beteiligen 
und etwas bewirken wollt/ wollen! 

• Danke, die ihr/Sie die Ergebnisse in die nächste 
Gremiensitzung tragt/tragen! 

• Danke für die gemeinsame Zeit am heutigen 
Nachmittag! 

 

• Teilnehmer: Alexandra Brach, Lukas Bulgrin, Kara Illies, Lasse Klebe, Ferdinand Meyer, Lia Rzehak, Liane 
Robbe, Frau Schulz zur Wiesch, Herr Walter, Frau Liepe, Frau Kuch, Frau Weigner, Herr Walz, Christian 
Binz, Julia Burkhardt, Dirk Dreilich, Florian Engel, Jonas Güldenhöven, Bernd Günther,  Florian Krämer, 
Vicki Maass, Cynthia Schwarz, Stefan Zimmermann und Suzann Haße 

Ende der Klausurtagung 


